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Treffpunkte
erscheinen im Jahr 2016 zum 15.02., 15.05., 
15.08. und zum 15.11. Redaktionsschluss 
jeweils 6 Wochen früher. Abdruck, auch aus-
zugsweise, erst nach Absprache mit der Redak-
tion. Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
übernehmen wir keine Haftung. Anonyme 
Einsendungen werden nicht berücksichtigt. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
die Meinung des Autors wieder. Kürzungen 
eingereichter Manuskripte behält sich die Re-
daktion vor ! Für die inhaltlichen Aussagen der 
Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.  

Liebe Kladowerinnen und Kladower, 
liebe Freunde im Kladower Forum !

Warum müssen wir uns eigentlich damit 
beschäftigen, den Begriff „Arbeitskreis“ in 
Frage zu stellen und eine neue Bezeichnung 
dafür zu finden? Haben wir keine wichti-
geren Themen für die Klausurtagung des 
Vorstandes in Rheinsberg? Natürlich haben 
wir noch viele andere Tagesordnungspunk-
te auf unserer Arbeitsliste, aber das Thema 
„Arbeitskreis“ bleibt auf der „roten Liste“ 
und uns als Thema erhalten. Also muss 
ich mich doch mal damit beschäftigen, 
warum dieser Begriff so negativ besetzt 
wird. Arbeitskreis ist für mich erst einmal 
nur die logische altersbedingte Weiterent-
wicklung von Begriffen aus Kindergarten 
und Schule. Dort probten wir die ersten ge-
meinsamen Aktivitäten im Spielkreis, gin-
gen zum Kommunizieren in den Sitzkreis 
und bildeten dann einen Stuhlkreis zum 
Meinungsaustausch. Da wurden festgelegte 
Verhaltensmuster, nämlich das Sitzen auf 
dem Stuhl am Tisch (Reizwort: Frontal-
unterricht), zugunsten des freien, lockeren 
Kreises aufgelöst. So kann es doch nur 
bedeuten, dass der Arbeitskreis die Fort-
setzung unserer kindlichen Erfahrung sein 
kann, also locker und gelöst zu arbeiten!? 
Wenn wir das auf unsere Arbeitskreise im 
Kladower Forum übertragen wollen, heißt 
das für uns: Am Abend habe ich meinen 
Arbeitskreis und da man sich auf Arbeit 
vorbereitet, ziehe ich meine mentalen 
Arbeitsschuhe an, streife die Arbeitshand-
schuhe über, packe mein Handwerkszeug 
ein und begebe mich gewichtigen Schrittes 
ins Kladower Forum in meinen Bridgear-

Vom Arbeitskreis zur Gruppe
beitskreis, Handarbeitsarbeitskreis oder zu 
den Kunstfreunden in eine Arbeitskreisfüh-
rung im Museum, um dort in lockerer Run-
de zu arbeiten. Nun ja … Bei konsequenter 
Anwendung des Begriffs kommt hier nicht 
gerade ein lebensnaher Sprachgebrauch 
heraus, auch assoziiert das keine fröhliche 
Freizeitgestaltung.    
Wie finde ich aber nun Alternativen?
Bei unserer Mitgliederversammlung im 
April wurde das Thema schon einmal 
zum Nachdenken kurz zur Diskussion ge-
stellt und auf später vertagt. Auch Frau N. 
scheint dieses Thema am Herzen zu liegen 
und sie schlägt mir nach der Sitzung den 
Begriff „Interessengruppe“ vor. Ich notiere 
das für unsere nächste Sitzung und finde 
den Vorschlag auch treffend und passend, 
vielleicht nur ein bisschen lang (z. B. für 
„Handarbeitsinteressengruppe“?).  
Auf unserer Klausurtagung schlägt Rainer 
Nitsch dann vor, den „Arbeitskreis“ in Zu-
kunft „Gruppe“ zu nennen. „Gruppe“, nicht 
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neu, nicht spektakulär, 
nicht gerade aufregend. 
Unser aller Reaktion ist 
entsprechend und jeder 
denkt darüber nach, was 
ihn mit „Gruppe“ ver-
bindet. Was assoziiere 
ich dabei: Musikgruppe, 
Reisegruppe, Tanzgruppe 
….locker, luftig leicht! 
Also ist der Begriff für 
mich positiv besetzt. Man 
kann das Wort sogar ver-
niedlichen: Grüppchen, 
Grüpplein (dudenfest!!). 
Versuchen Sie das mal mit 
dem Wort „Kreis“!!
Nach kurzer Überlegung stimmen alle 
dafür: Weg vom Arbeitskreis, hin zur 
Gruppe, vom Schweren zum Leichten, von 
der Pflicht zur Kür; vom Sie zum Du! Ich 
weiß, ich übertreibe! Mir gefällt aber, dass 
sich viele Begriffe nun besser verbinden 
lassen, ich gehe nämlich zu meinem Grup-
penabend mit unserem Gruppensprecher 
bzw. unserer Gruppensprecherin, die die 
Gruppenmitglieder freundlich begrüßen. 

Ein Teil der Gruppe Werkstatt Geschichte beim Picknick 
im Park Cecilienhof                   Foto: Rainer Nitsch

Wir sitzen an Gruppentischen und spielen 
und arbeiten gruppenweise. Im Museum 
machen wir eine Gruppenführung und zum 
Abschluss dieses Tages ein Gruppenbild. 
Anschließend verabreden wir das nächste 
Gruppentreffen. Vielleicht machen wir 
auch mal eine Gruppenreise.
Und wie bereite ich mich in Zukunft men-
tal auf unsere Gruppentreffen vor? Ich 
schlüpfe in die leichten Lieblingsschuhe 
und schwebe mit flatterndem Röckchen 
ins Kladower Forum ein – natürlich ohne 
Gruppenzwang!

Karin Witzke
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03.02 Treffpunkte Herbst 2016 In Kasten Schrift: Civitype 
 

Öffentlicher Aufruf 
Walter-Böttcher-Preis 2017 

Aus Anlass des 10jährigen Bestehens des Kladower Forum e.V. stifteten 
wir 1995 diesen Kladower Ehrenpreis, der den Namen unseres Gründungs-
initiators trägt und 1996 erstmals ausgeschrieben wurde. Preisträger waren 
1996 das Ehrenbürgermeisterpaar von 1992 Maria Ursula Retzlaff und Josef 
Chlodek, im Jahre 2000 der Männergesangverein Eintracht Cladow 1919, 
im Jahr 2010 die Freiwillige Feuerwehr Kladow. Für das Jahr 2017 planen 
wir, den Ehrenpreis wieder an geeignete Kandidaten zu vergeben. 

Der Ehrenpreis richtet sich an eine 
Persönlichkeit oder Gruppe, die sich durch bemerkenswerte 

Leistung um Kladow verdient gemacht hat. 
Hierbei denken wir vor allem an kulturelle oder gesellschaftliche Leistun-
gen, denen sich unser Verein besonders verpflichtet fühlt. Sie kennen je-
manden, von dem Sie dies sagen würden? Teilen Sie uns den Namen mit 
und sagen Sie uns, warum Sie diese Person oder Gruppe für preiswürdig 
halten. 
Senden Sie Ihren Vorschlag an: Kladower Forum e.V., Walter-Böttcher-
Preis, Kladower Damm 387, 14089  Berlin. 

Eingabeschluss: 31. Dezember 2016 
Alle Vorschläge werden ungeöffnet einer unabhängigen Jury zur Prüfung 
und selbständigen Entscheidung übergeben. 
Der Preisträger wird in einem öffentlichen Festakt geehrt. Er erhält 

die Preisverleihungs-Urkunde, 
eine künstlerische Ehrengabe, 

die Ernennung zum Ehrenmitglied. 
Kladower Forum e.V. - Der Vorstand 

-------------------------------------------------------------------------------------------- 
Die Einzelheiten des Verfahrens sind durch den Vorstandsbeschluss vom 
16.12.2008 geregelt.  Der Text dieses Beschlusses wird auf Verlangen zu-
gestellt. Der Vorstand sichert sorgfältigste Handhabung des Verfahrens zu. 
Anonyme Zuschriften werden nicht beachtet. Von der Preisverleihung aus-
geschlossen sind Mitglieder des Vorstandes und der Jury, politische und 
religiöse Organisationen und Gewerbebetriebe. 
Für alle Entscheidungen ist der Rechtsweg ausgeschlossen. 
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German Wist
Installateurmeister

Gas-Sanitär-Heizung

Parnemannweg 29 Tel.:  030.365 13 66
14089 Berlin (Kladow) Fax:  030.365 84 77
www.firma-wist.de 

In Berlin Kladow (Spandau) ansässiger Meisterbetrieb. Installateurmeister 
für Gas, Wasser, Sanitär und Klima. Eingetragener Innungsbetrieb. 

Wir sind für Sie da:
 Kundendienst   Individuelle Planung & Beratung
 Komplett-Sanierung   Heizung & Sanitär 
 Solaranlagen  Wartung aller Heizungsanlagen 
 Notdienst
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